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Korn: Untitled (emi)

„Wir-fahren-schnelle-Au-
tos-sprengen-alles-in-die-
Luft-und-die-Frauen-lie-
ben-uns-dafür“-Filme à 
la Triple X oder The Fast 
and the Furious an. Was E-
Gitarre sein sollte, klingt 
mehr nach missglückter 
Synthesizer-Einstellung, 
die Drums geben sich auf 
dem Klangwerk höchstens 
als etwas besser produ-
zierter Nintendo-Sound 
die Ehre. Einziger Licht-
blick in diesem von völlig 
unkreativem Liedaufbau 
der Marke „Hauptsache 
das Publikum kann den 
Text schnell mit schrei-

Ob Korn mit ihrer neu-
en „Untitled CD“ tat-

sächlich Rock Musik ma-
chen wollten, ist äußert 
fragwürdig. Die gesamte 
Scheibe hört sich eher 
wie ein fünfzigminütiger 
Soundtrack eines dieser 

en“ durchzogenem Gewirr 
bleibt der gute Sänger Jon 
Davis. Doch auch er kann 
nichts dagegen tun, dass 
diese Scheibe, die wohl ex-
perimentell klingen soll, 
vom nur etwas genauer 
hinhörenden Rezipienten 
als belangloser Zusammen-
wurf stumpfer Einfälle 
durchschaut wird. Die auf 
bloße Nachvollziehbarkeit 
und rasche Eingängigkeit 
getrimmte Songstruktur 
lässt sich nicht wirklich 
verbergen, das Hörerleb-
nis dürfte bestenfalls als 
lau bezeichnet werden.

Robert König

Pat Appleton: What’s Next? (edel)

lich in ihr steckt. Die Zu-
sammenarbeit mit Pro-
duzententeams aus fünf 
verschiedenen Ländern 
lässt die einzelnen Songs 
vielfältig und einzigar-
tig klingen und macht es 
schwer, das Album einem 
bestimmten Genre zuzu-
ordnen. 

Mit ihrer verführerischen 
Soulstimme interpretiert 
sie gekonnt afrikanisch an-
gehauchte Beats, sowie ro-
mantische Jazzsongs und 
Popsongs, die ab der ers-
ten Sekunde zum Mitsum-
men verleiten.

Yvonne Fohringer

Mit ihrem ersten Solo-
album beweist die li-

berianisch-deutsche Sän-
gerin, die bereits als Song-
schreiberin und Sänge-
rin der Band De-Phazz 
die Herzen ihrer Zuhö-
rer eroberte, was wirk-

Annette Dasch: Armida (sony)

in ihren Bann gezogen. So 
auch Christoph Willibald 
Gluck, Georg Friedrich 
Händel, Niccolò Jommelli 
und Joseph Haydn. Grund 
genug für Annette Dasch, 
kurz bevor sie in diesem 
Jahr als Titelheldin der 
Oper Armida von Haydn 
bei der Eröffnungspremi-
ere der Salzburger Fest-
spiele auftrat, eine dem-
entsprechende CD her-
auszugeben. Das Schick-
sal der Sarazenenprinzes-

Über dreißig Opern-
komponisten hat die 

Magierin Armida in 250 
Jahren Musikgeschichte 

sin berührt und lässt die 
umjubelte Jung-Sopranis-
tin aus einem großen Re-
pertoire schöpfen. 

So gestaltet sich Daschs 
erstes Arienalbum über-
aus facettenreich und es 
gelingt der unkonven-
tionellen Sängerin, die 
Stimmung eines jeden 
Stückes auszuleben – sie 
liebt, klagt, leidet, rast 
und wütet. Einfach gran-
dios! 

Doris Schleifer-Höderl

Electronic Beats: Collectables Volume One (warner)

Die Compilation umfasst 
einen vielseitigen Stil-

mix, die den Lifestyle der 
Electro-Szene schön wie-
derspiegelt. Auf der CD 
zu finden sind unter an-
derem Tracey Thorn, The 
Functionist feat. Aceyalo-
ne, Tiga, Groove Armada 
oder Peter, Bjorn And John. 
Zusammengestellt wurde 
die Compilation von DJ & 
Produzent Michael Ho aka 
DJ Beware (FM4).

Petra Ortner

Tab Benoit: Power Of The Pontchartrain (edel)

Das Album zeigt die 
vielfältigen Facetten 

des Blues. Waren die letz-
ten noch von der Musik 

seiner Heimat Louisiana 
geprägt, ist Power of the 
Pontchartrain ein richtig 
groovendes Meisterwerk. 
Zwar sind nur wenige Ei-
genkompositionen vorhan-
den, doch sind die Cover 
in seinem ureigenen Stil 
gehalten. Er singt klasse 
und die Band (Louisiana’s 
Leroux) macht einen gu-
ten Job. Für Blues-Freunde 
auf jeden Fall empfeh-
lenswert.

Robert Voglhuber

Siouxsie: Mantaray (universal)

atures“ legt hiermit nach 
30 Jahren im Musikge-
schäft ihr erstes (!) Solo-
Werk vor. Kraftvoll und 
mit Stil schafft sie ei-
nen Spannungsbogen, der 
das ganze Album über an-
hält. Egal ob 90er Indie-
Rock, wie im Opener „Into 
A Swan“, zeitgemäßer Al-
ternativ-Rock oder leicht 
jazzig, die Grande Dame 
des Gothic-Genres mit Die Frontfrau der „Ban-

shees“ und der „Cre-

der markanten Stimme 
versprüht Lebensener-
gie und fesselt auch vor 
allem mit ruhigeren Stü-
cken. Mit „Mantaray“ trifft 
Siouxsie punktgenau ins 
Schwarze und widerlegt 
souverän so manche Kri-
tikermeinung der späten 
90er, die da meint, sie hät-
te ihre Stimme verloren. 
Mit Garantie ein Highlight 
des Jahres! Peter Riel  

Eintauchen in die Essenz
Percussion spielt – ein überzeu-
gendes und spannendes Meister-
werk vor, auf dem er die Essenz 
seines Könnens und seiner Er-
fahrungen gebannt hat.

Afrikanische wie auch ara-
bische Musik, erdiger Groove und 
schwebende Sounds – Sigi Finkel 
im Dialog mit sich selbst und all 
seinen Eindrücken und Einflüs-
sen, die er aus seinen zahlreichen 

Der 1960 in Günzburg (D) 
geborene und seit 1982 in 

Wien lebende Saxophonist, Flö-
tist und Komponist Sigi Finkel 
gehört ohne Zweifel zu den viel-
seitigsten Musikern der Jazz-Sze-
ne und legt mit seinem Soloalbum 
„scenes & places“ – auf dem er 
Sopran-, Tenor- und Bariton-Sa-
xophon, Flöte, afrikanische und 
asiatische Flöten, Kalimba und 

Konzerten rund um die Welt ge-
sammelt und mitgenommen hat. 
Mit Hilfe von Overdubs zaubert 
er seine unverkennbare und un-
verwechselbare Musik, die kei-
ne Kategorien und Schubladen 
braucht, die einfach wirkt. Zu-
rücklehnen, zuhören und in die 
Essenz eintauchen... 
 Petra OrtnerSigi Finkel: 
„scenes & places“ (ats-records)


